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Ein Heimatführer für Familien
BROSCHÜRE. Chrabelgruppe, 
Ausflüge, Elternnotruf oder 
Schulzahnklinik: Familien, die 
Informationen zu diesen und 
weiteren Themen suchen, finden 
sie in einer Broschüre der Stadt. 
Seit gestern besitzt jeder Haus­
halt eines der farbigen Büchlein. 

DANIELA SCHENKER

Wer eine fremde Stadt bereist, kauft sich 
in der Regel einen Reiseführer. Dort er­
fährt der Tourist wichtige Informatio­
nen, Tipps und Adressen. Dübendorf ist 
zwar kein populäres Reiseziel, doch je­
des Jahr ziehen 3000 Menschen neu in 
die Stadt, viele mit der ganzen Familie. 
Diese Neuzuzüger haben Fragen, benö­
tigen Informationen, möchten sich 
 integrieren. Wer aus dem Ausland zu­
zieht und kein oder nur wenig Deutsch 
spricht, ist auf zusätzliche Informatio­
nen angewiesen. 

Farbenfroh statt amtlich
Die Integrationsstelle der Stadt hat des­
halb bis vor Kurzem allen Neuzuzügern 
nicht deutscher Sprache die Broschüre 
«Integration in Dübendorf» abgegeben. 
«Sie wurde noch von meiner Vorgänge­
rin erarbeitet und ist nicht mehr auf dem 
neusten Stand», erklärt Gina Sessa, seit 
drei Jahren Integrationsbeauftragte der 
Stadt Dübendorf. Weil Sessa auch fand, 
die dünne Broschüre komme ziemlich 
amtlich daher, wollte sie eine neue kre­

ieren – für Ausländer und Schweizer. 
«Denn Integration soll nicht ausgren­

zen, auch oder vor allem die Einheimi­
schen nicht», erläutert die Integrations­
beauftragte ihr Credo. 

60 Seiten stark
Vor gut sechs Monaten hat sie sich an die 
Arbeit gemacht. Gemeinsam mit sechs 
weiteren Personen aus den Bereichen 
Bildung und Sport hat sie Informationen 
eingeholt, Adressen zusammengetragen 
und Angebote aufgelistet. Gestern 
wurde das Resultat dieser Arbeit in 
Form einer über 60 Seiten umfassenden 
Broschüre «Dübendorf für Familien»  
an alle Haushalte verteilt. Vor allem  
wer Kinder hat, findet im Büchlein eine 
Fülle an Informationen, unterteilt in die 
sechs Kapitel Begegnung und Freizeit, 
Beratung, Kinderbetreuung, Bildung, 
Gesundheit und Günstige Gegenstände. 
Ein Kapitel ist speziell an Migrantinnen 
und Migranten gerichtet. 

Als Illustratorin konnte Sessa die be­
kannte Dübendorfer Kinderbuchauto­

rin Christel Desmoinaux gewinnen. 
Desmoinaux war bereits zweimal in der 
Kategorie Bildende Kunst für den Dübi 
Award nominiert. 

Die Druckkosten für die Auflage von 
16 000 Exemplaren beliefen sich auf 
rund 10 000 Franken, die zu einem gros­
sen Teil aus dem Projekt «Bildungsland­
schaft» (siehe Kasten) bezahlt werden. 
«Weil der Fokus der Stadt Dübendorf 
bei diesem Projekt auf Familien mit 
Kindern im Vorschulalter liegt, passt  
die Broschüre gut in die Bildungsland­
schaft», so die für das Projekt mitverant­
wortliche Sessa. 

Immer aktuell
Sessa ist sich bewusst, dass die Informa­
tionen in «Dübendorf für Familien» 
 immer wieder Änderungen erfahren 
werden. Deshalb soll die Broschüre auf 
die Website der Stadt Dübendorf auf­
geschaltet und dort regelmässig aktua­
lisiert werden. 

Stolz auf ihr Gemeinschaftswerk (von links): Julia Schmid (Kinder- und Jugendbeauftragte), Gina Sessa (Integrationsbeauftragte), 
Karin Michel (Schulsozialarbeit Primarschule), Markus Zeier (Primarschule und Katholische Kirchenpflege) und Yolanda Gottardi 
(Kantonalsportverband). Auf dem Bild fehlen Beatrix Zollinger (Familienzentrum) und Ursula Schwager (Weiterbildungskurse). Bild: ist

Projekt «Bildungslandschaft»
Die Stadt Dübendorf ist eine von lan­
desweit neun Pilotgemeinden des Pro­
jekts «Bildungslandschaft» der Jacobs 
Foundation. Dieses möchte allen Kin­
dern früh eine gute Bildung ermög­
lichen. Dübendorf gehört mit einem 
Ausländeranteil von 32,6 Prozent zu 
den Gemeinden mit dem höchsten 
Anteil an Migrationsbevölkerung im 
Kanton. Ungefähr die Hälfte der Kin­
der spricht beim Eintritt in den Kin­
dergarten kein oder ungenügend 
Deutsch. Viele Familien – auch 
schweizerischer Herkunft – werden 
durch die Bildungsangebote schlecht 

erreicht. Die Bildungslandschaft Dü­
bendorf will eine gute Lernwegbe­
gleitung für Kinder mit sprachlichem 
Förderbedarf gewährleisten. Die be­
stehenden Angebote und Projekte in 
der Gemeinde sollen bestmöglich ver­
netzt werden. 

Der Pilotversuch läuft seit 2012 und 
noch bis 2016 – mit einem Budget von 
220 000 Franken, davon trägt die Ja­
cobs Foundation 110 000 Franken, die 
Bildungsdirektion und die Stadt Dü­
bendorf tragen je 55 000 Franken. 
Mehr Informationen: www.bildungs­
landschaft­duebendorf.ch. (dsh)

Sunntigsfiir  
für die Kleinen

KATHOLISCHE KIRCHE. Am Sonntag, 
23. August, um 10.30 Uhr lädt die Ka­
tholische Kirche alle Kinder vom Kin­
dergarten bis zur 3. Klasse zur Sunntigs­
fiir in der Krypta ein.

Beim Anlass für die Kinder wird die 
Geschichte vom heiligen Franziskus er­
zählt. Sie handelt vom bewegten Leben 
und den Taten des Wanderpredigers, der 
sich aufopfernd um die Armen küm­
merte und um die Tiere. Es wird auch 
gesungen und gebastelt. (red)

Testament 
und Erbteilung

INFORMATIONSABEND. Am Donners­
tag, 24. September, gibt Rechtsanwalt 
Hans Hegetschweiler auch anhand von 
Beispielen Auskunft über die Themen 
Testament und Erbteilung. Welche 
Formvorschriften verlangt ein Testa­
ment? Was kann angeordnet werden? 
Welche Absprachen können mit den 
späteren Erben getroffen werden? Der 
vom Hauseigentümerverband Düben­
dorf und Oberes Glattal organisierte 
Anlass findet im reformierten Kirch­
gemeindezentrum (ReZ) statt und be­
ginnt um 20 Uhr. (red)

Heisse Tage, 
viel Sonne

KJAD. Heisse Tage, viel Sonne und der 
Schulbeginn: Eine Poolparty ist genau 
das Richtige. Der Jugendrat Dübendorf 
organisiert in Zusammenarbeit mit der 
Sport­ und Freizeitanlagen AG Düben­
dorf (SFD AG) morgen Samstag, 22. 
August, eine Party im Freibad Düben­
dorf. Das Fest richtet sich an Jugendli­
che ab 13 Jahren. Die Partybesucher er­
warten ein DJ mit cooler Musik, alko­
holfreie Getränke und Hot­dogs sowie 
eine tolle Dekoration für die Abend­
stunden. Die Poolparty beginnt um 18 
Uhr und endet um 22 Uhr. Der Eintritt 
beschränkt sich auf den Badi­Eintritt. 
Ausweichdatum bei schlechtem Wetter 
ist der Freitag, 28. August.

Die SFD AG öffnet die Badi an die­
sem Samstag für alle Badegäste, ob jung 
oder alt, bis 22 Uhr. Die Gäste sind ein­
geladen, sich am Info­Stand genauer 
über den Jugendrat und die Kinder­ und 
Jugendarbeit Dübendorf (KJAD) zu in­
formieren. Party­ und Badegäste können 
also auch direkt mit den Jugendlichen 
vom Jugendrat ins Gespräch kommen.

Der Jugendrat sieht sich als Sprach­
rohr der Jugend von Dübendorf. Nach 
einer Filmnacht im Kino Orion und 
einer Reise nach Rom ist die Poolparty 
das dritte grosse Projekt dieses Jahr. 
 Begleitet wird der Jugendrat von  
der KJAD. (red)

Stadt sucht 
Stadtkünstler(in)

FÖRDERPREIS. Bereits zum 
zwölften Mal vergibt die Stadt 
Dübendorf vom 1. Mai bis  
31. Oktober 2016 ein Atelier
zur Förderung bildender
Künstlerinnen und Künstler.

Eingeladen zur Bewerbung sind profes­
sionell arbeitende Kunstschaffende in 
den Bereichen Malerei, Skulptur und 
Neue Medien, die für die Dauer von 
sechs Monaten im städtischen Atelier 
von Dübendorf arbeiten möchten. Der 
Aufenthalt endet mit einer Ausstellung 
in der Galerie der Oberen Mühle.

Namhafte Künstler wie Mark Baskett 
(NZ), Brigitte Fries (CH), Gianin Con­
rad (CH), Michael Eul (D), Ramona 
Proyer (ZH) und Lydia Wilhelm (ZH) 
haben von diesem Angebot in den ver­
gangenen Jahren Gebrauch gemacht. 
Zurzeit ist die Künstlerin Olga Titus im 
Kunstatelier der Stadt Dübendorf aktiv.

Kostenloses Atelier
Das Atelier befindet sich an der 
Bettlistrasse 11a in Dübendorf und wird 
Kunstschaffenden unabhängig von Na­
tionalität und Wohnsitz im Rahmen 
eines Künstlerstipendiums kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Zu beachten ist, dass 
das Atelier über keine Heizung verfügt 
und die Räume deshalb eine erhöhte 
Luftfeuchtigkeit aufweisen.

Während des Aufenthalts im Atelier 
sind die Bereitschaft und die Lust er­
wünscht, sich mit der Stadt Dübendorf 
und ihrer Bevölkerung aktiv auseinan­
derzusetzen. Über die Auswahl einer 
kunstschaffenden Person entscheidet 
eine Jury. Die Bewerbungsunterlagen 
wie Lebenslauf, Ausstellungsnachweis 
und Arbeitsdossiers (CD/Video, auch 
als Prints schicken) bis Format A4  
sind bis 30. November einzusenden oder 
im Stadthaus Dübendorf, Allgemeine 
Dienste (Büro 207), abzugeben. Schrift­
liche Einsendungen an: Stadt Düben­
dorf, Kulturkommission, Debora Nettis, 
Usterstrasse 2, 8600 Dübendorf. Mehr 
unter www.duebendorf.ch. (red)

Grosse 
Jubiläumsnacht 

OBERE MÜHLE. Die Obere 
Mühle wird 25 Jahre alt – und 
feiert ausgiebig am 29. August.

Dieses Jahr findet nicht nur die fünfte 
Ausgabe des Kleinkunst­Festivals statt, 
sondern die Obere Mühle feiert auch ihr 
25­Jahr­Jubiläum. Grund genug, die
 Eröffnung des «Chrüz & Quär» am
Samstag, 29. August, als Jubiläumsnacht 
zu zelebrieren: In zwei Showblöcken
kommen die Besucherinnen und Besu­
cher in den Genuss von fünf Künstler­
gruppen – vom Chanson bis zur Zauber­
kunst. Das wird ein Spektakel.

Begrüssung und Konzerte
Sämi Knill, Wirt in der Oberen Mühle, 
wird ein köstliches Menü zu Klängen 
von Thomi Erb und Fabian Rosenzweig 
(ab 17.30 Uhr) servieren. Ab 17.30 Uhr 
ist Türöffnung und Nachtessen (Anmel­
dungen mit dem Vermerk «Essen» im 
Kommentarfeld). Ab 18 Uhr gibt es 
Livemusik mit Thomi Erb und Fabian 
Rosenzweig. 

Um 19.30 Uhr folgt dann die offizielle 
Begrüssung durch Lothar Ziörjen, 
Stadtpräsident und Präsident der Kul­
turkommission, sowie die Stiftungsrätin 
Andrea Kennel. Der erste Showblock 
beinhaltet die Show­Acts The Bombas­
tics, Johnny Burn, Angela Pina Ganzoni 
und Junge Junge. Um 21 Uhr folgt die 
Pause mit Livemusik von Thomi Erb 
und Fabian Rosenzweig. Die Künstler 
Johnny Burn, Ruth Felix und Thomi 
Erb, Junge Junge sowie The Bombastics 
treten in einem zweiten Showblock ab 
21.30 Uhr auf. Die Moderation über­
nimmt Marco Wieser. (red)

Andrew Bond singt 
in der Kirche Wil 

KONZERT. Die Konzerte von 
Andrew Bond sind meist ausver­
kauft: Am 30. August kommt 
der Künstler nach Dübendorf. 

Andrew Bond gastiert mit seinem ak­
tuellen Sommerprogramm und Liedern 
von seinen CDs wie «Sunestrahl tanz 
emal» und «Alli mached Mischt» in der 
Kirche Wil in Dübendorf. Eine Gele­
genheit, ein Livekonzert mit dem 
 Kinderliedermacher und Musiker An­
drew Bond zu erleben. 

Lieder zum Mitsingen
Auch wer die Lieder noch nicht kennt, 
kann sich von den beschwingten Klän­
gen und den witzigen, lautmalerischen, 
fröhlichen und nachdenklichen Texten 
bezaubern lassen. Alle Anwesenden 
sind zum Mitsingen eingeladen, denn   
im Zentrum steht nicht die Perfektion, 
sondern Begegnung und Erlebnis beim 
«Zäme Sii» und «Zäme Singe».

Das einstündige Konzert findet am 
Sonntag, 30. August, um 15 Uhr statt. 
Anschliessend gibt es Getränke, Kaffee 
und Kuchen. Kinder bezahlen 7 Fran­
ken, Erwachsene 15 Franken. Vorver­

kauf ab 17.  August im ReZ­Sekretariat: 
Telefon 044 801 10 10, E­Mail sekreta­
riat@rez.ch. (red)

Liedermacher und Musiker Andrew Bond 
kommt nach Dübendorf. Bild: pd


